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Versailles , 2 . Nov .
General vonWerdcr meldet , daß General

von Beher am 30 . vor Dijon hartnäckigen
Widerstand fand . Prinz Wilhelm von Baden
nahm die Höhen von St . Apollinaire und
die Vorstädte , worauf der Feind abzog . Am
31 . früh wurde die Stadt von der Mairie über¬
geben . Diesseits 5 Offiziere verwundet , 250 Mann
todt und verwundet . Feindlicher Verlust sehr
bedeutend . Vor Paris nichts Besonderes ge¬
meldet . von Podbielski .

Künheim , 2 . Nov .
Seit heute früh Feuer auf Neu - Breisach -

aus 3 Batterien bei Biesheim resp . Wolf -

gantzcn , auf Fort Mortier aus 3 Batterien
bei Alt - Breisach eröffnet .

von Schmeliug .

Versailles , 4 . Nov .
Die Festung Belfort ist nach mehreren

kleinen siegreichen Gefechten seit dem 3 . von
diesseitigen Truppen cernirt .

von Podbielski .

Aus einer Mittheilung des kommaudirenden
Generals von Zastrow ergibt sich , daß bis
jetzt in Metz vorgcfunden sind : 53 Adler und
Fahnen , 541 Feldgeschütze , das Material für
mehr als 85 Batterien , gegen 800 Fcstungs -
geschütze , 66 Mitrailleusen , gegen 300,000 Ge¬
wehre , Kürasse , Säbel rc. in größter Anzahl ,
gegen 2000 Militär - Fahrzeuge , sowie nicht ver¬
arbeitetes Holz , Blei , Broncc in großen Massen ,
eine vollständig eingerichtete werthvollc Pulver -
Fabrik : c .

Hagesneuigkeiten .
Baven .

— Nach der heute erschienenen Nummer 35
des „ Staatsanzeigers " wird der Landtag auf
Dienstag den 12 . November d . I . einberufeu .
Zu Mitgliedern der Ersten Kammer haben
Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog ernannt : den Geheimen Rath und
Oberlandesgerichts - Präsidenten Richard
Schneider , den Geheimen Rath und Präsi -
denten des Verwaltungsgerichtshofs Augu st

IienMetoir . 51 )

Am Waldsrrmpf .
Roman von C . von Linden .

( Fortsetzung .)
Marianne , die sonst so entschlossene und

besonders von dem Vater stark verwöhnte junge
Dame , bekam heftiges Herzklopfen . Was hatte
er vor ? Sollte sie heute seine väterliche Liebe
doch auf eine zu starke Probe gestellt haben ?
Sic zürnte im Stillen der Freundin , welche
ihr Zurückbleiben und die Bootfahrt heimlich
inscenirt und sie somit eigentlich verschuldet
hatte , am meisten aber doch sich selber , so un¬
verzeihlich gehandelt und im harmlosen Ilebcr -
inuth ihrem Herzem folgend , den Schein nicht
besser gewahrt zu haben . Marianne Ehrhardt
befand sich zum ersten Male in ihrem Leben in
einem Zwiespalt mit sich selber , der ihr uner¬
träglich erschien.

Da hörte sie Schritte — endlich — die
Thür öffnete sich, der Vater kehrte zurück. Doch
sah sie ihn nicht , sondern nur die hinter ihm
auftauchende Gestalt , welche , wie gebannt bei
ihrem Anblick , auf der Schwelle stehen blieb .

„ Na , junger Herr , nur näher und die Thür

Joos , den Kammerhcrrn und außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am Königlich Bayerischen und am Königlich
Württembergischcn Hof , Ferdinand Frei -

herrnvonBodmau , Gutsbesitzer auf Loretto -

hof bei Freiburg , den Geheimen Hofrath und
Professor an der Technischen Hochschule vr .
Karl Engl er , den Geheimen Kommcrzienrath
Philipp Diffene in Mannheim , den Ge¬
heimen Kommcrzienrath Ferdinand Sander
in Lahr , den Kommerzienrath . Gutsbesitzer
Ferdinand Scipio in Mannheim und den
Präsidenten der Handelskammer Schopfheim ,
Fabrikanten Karl Kr afft in Schopfheim . Zum
Präsidenten der Ersten Kammer ist ernannt :
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
und Markgraf Wilhelm von Baden ,
zum Ersten Vicepräsidenten : Freiherr Franz
vonBodman und zum Zweiten Vicepräsidenten :
Geheimer Kommerzienrath Philipp Diffenö .

sl2 . W .-Kr . Müllheim - Staufen .) Ge¬
wählt : Bürgermeister vr . Bla ukenhorn -
Müllheim (nat . - lib .) mit 61 Stimmen . Auf
Bürgermeister Bark - Sulzburg (freis .) entfielen
51 Stimmen , 1 Stimme erhielt Frh . v .Stockhorner .

s53 . W . -Kr . Mosbach .) Gewählt : Konsul
Weber - Heidelberg (nat .- lib .) mit 70 Stimmen .
58 Stimmen entfielen auf den bisherigen Ver¬
treter , Anwalt Schumann - Mosbach , fünf auf
Geistl . Verwalter Fellmeth -Mosbach (kons .)

s35 . W . -Kr . Karlsruh e .) Gewählt : Ober¬
bürgermeister S ch n etz ) er ,( nat . - libZ mit
260 Stimmen , auf Buchdruckereibesitzer Geck
entfielen 45 Stimmen , 4 Stimmen zersplittert .

s52 . W . - Kr . Eberbach - Buchen .) Ge¬
wählt : Oekonomierath Schmid - Tauberbischofs -

heim (nat .- lib .) mit 62 Stimmen . Auf Land¬
gerichtsrath Zehntcr -Mosbach (Zentr .) entfielen
59 Stimmen .

* 2
Mit der gestrigen Wahl in Eberbach -Buchen

sind die Neuwahlen zum Landtag beendigt .
Dieselben haben folgendes Resultat gehabt :

Die National liberalen verloren zwei
Mandate , und zwar Weinheim an die Anti¬
semiten , Rastatt an die Freisinnigen , gewannen
dagegen drei Sitze , und zwar Mosbach von den

Freisinnigen , Eberbach - Buchen und Obcrkirch
von dem Zentrum .

Die Ultrainontanen verloren zwei Man¬
date an die Nationalliberalen und gewannen
Nichts .

Die Freisinnigen verloren au die
Nationalliberalen Mosbach und gewannen von
diesen Rastatt .

Die Sozialdemokraten behaupteten
ihren bisherigen Besitzstand von 2 Mandaten .

Die Konservativen behielten ihr zur
Neuwahl stehendes Mandat .

Die Antisemiten ziehen mit Hilfe des
Zentrums , des Freisinns und der Sozial¬
demokratie zum ersten Mal in den badischen
Landtag ein.

Ueberblickt man dieses Resultat der Wahlen ,
so kann man wohl kühn behaupten , daß die
nationalliberalc Partei alle Ursache besitzt , mit
dem Ausfall zufrieden zu sein . Sie hat den
wüthcndcu Ansturm von rechts und links mit
großer Bravour ausgehalte » , sie zieht nicht
reduzirt , wie die Gegner vor den Wahlen an -
kündigten , sondern verstärkt in den Landtag ein.

Die Zweite badische Kammer setzt sich nun¬
mehr folgendermaßen zusammen : 31 National -
liberale (bisher 30 ) , 21 Zentrum (23 ) , 5 Frei¬
sinnige (5 ) , 3 Sozialdemokraten ( incl . Steg¬
müller ) (3 ) , 2 Konservative ( 2 ) , 1 Antisemit (0 ).

M Karlsruhe , 31 . Okt . An Stelle des
verstorbenen Landgerichtsvrä >

'iK -nl °" ^ ^
wurde heute Herr Oberbi >
zum Laudtagsabgeordnet
ruhe gewählt und zwar n ,
45 Stimmen fielen au
Offenbnrg . Die übrige
theils unbeschrieben , theils ,me anoeren Namen
versehen . Die Stadt Karlsruhe darf mit dieser
Wahl wohl zufrieden sein , denn bei den
wichtigen , gerade die Residenz berührenden
Fragen , welche den nächsten Landtag beschäftigen
werden , ist es geradezu eine Nothwendigkeit ,
daß der erste Beamte der Stadt dieselbe auch
im Landtage vertritt , da gerade dieser die die
Stadt berührenden Fragen am besten zu beur -
theilen im Stande ist. Die Wahl des Herrn
Schnetzler wird denn auch allenthalben und
mit Recht freudigst begrüßt und als eine glück¬
liche bezeichnet.

geschlossen,
" sagte Ehrhardt , „ Sie haben meine

Tochter hier öffentlich vor der ganzen Bade -

Gcsellschaft kompromittirt, " fuhr er dann fort ,
„ weil man nach deutschen Begriffen einer jungen
Dame der guten Gesellschaft nur gestattet , mit

ihrem Verlobten ohne weitere Begleitung eine
Bootfahrt zu unternehmen . Es mag damit in
Amerika anders gehalten werden , was Ihnen
als Entschuldigung dienen kann , für meine
Tochter aber deshalb doppelt belastend ist. Wie
denken Sie nun darüber , Herr Georg Heimdal ,
alias Leonhardt ?"

„Daß die einzige Sühne für dieses Ver¬

gehen nur in einer Verlobung der beiden Misse-

thäter bestehen kann, " versetzte Georg , rasch
auf Marianne zutretend und ihre Hand ergreifend .

„ O , möge das Vaterherz diesen Richterspruch
fällen, " setzte er bittend hinzu .

„Den es ja auch bereits gefällt hat, " jubelte
das junge Mädchen auf , „ o, du einziger Papa ,
du bester aller Väter , sprich es nur aus , das

schöne Wort , das ich dir von dcn Lippen lese :

„ Seid glücklich, ihr Misscthäter !"

Sie flog , den Geliebten mit sich ziehend,
an seine Brust , und der gestrenge Richter lächelte
feuchten Blicks dazu .

„ Nun aber ist' s genug, " wehrte er endlich

ab , „ jetzt noch die Sühne -Promenade und dann
der Abschied. — Basta !"

Die vornehme Bade - Gesellschaft verstummte
vor Staunen , als sic das junge , schöne Paar -
Arm in Arm mit dem Vater der Braut erblickte.
Man wußte es bereits , daß der Obcrgerichts -
rath Ehrhardt aus X . vor wenigen Stunden
angekommen war , hatte diesen Ausgang jedoch
nicht erwartet , weil den bösen Zungen damit
eine pikante Beute entgangen war .

„Na ja, " bemerkte Ehrhardt halb ärgerlich ,
halb belustigt , „ eine derartige Verlobung mit
Dampf , von der selbst die Mutter der Braut erst
nachträglich erfährt , ist sicherlich pikant genug
und echt amerikanisch .

"

Seit der Ermordung des Konsuls Brandt
und der Verurtheilung seines Schwiegersohnes
waren die Bewohner der Stadt X. in keine
größere Aufregung gerathen als durch die Ver¬
haftung des reichen und angesehenen Harder .
Wie ein Lauffeuer durcheilte alsdann das Gerücht ,
alle Straßen , daß dieses unglaubliche Ereigniß
mit dem bereits in Vergessenheit gerochenen
Brandt ' schen Drama zusammenhängen und der
vernrtheilte Schwiegersohn ganz unschuldig sein
solle. Aeltere Leute schüttelten zwar ungläubig
die Köpfe und erklärten cs für Unsinn , weil



Karlsruhe , 28 . Oki . Das Leib -
greuadier - Negi >11 c : i t Nr . 109 veranstaltet
zur Erinnerung an da ? Gefecht bci Nuits
am 18 . Dezember eine größere Feier , zu welcher
alle ehemaligen Angehörigen desselben im
Kriegsjahre I87n tingelnden werden . Fahrpreis¬
ermäßigung (Militärfahrpreis ) gegen Milirär -
paß oder anderweitige genügende Legitimation
ist zugcsagt für die Tage vom 10 . bis ein¬
schließlich 20 . Dezember .

Fr ei bürg i . B -, 29 . Okt . Katholisches
Flaschenbier . Das hiesige Centruinsorgan
enthielt , wie wir der „ Brcisg . Ztg .

" entnehmen ,
am Sonntag folgende Anzeige , die als ein
Prachtstück des Geschäftskatholizismus unter
Glas und Rahmen gesetzt zu werden verdient :
„Bringe bei der großen liberalen Konkurrenz
meinen geehrten Gesinnungsgenossen als alter
treuer Mitkämpfer für unsere gute katholische
Sache und seit 3 Jahren unentgeltlicher Er -
richtcr der Darstellungen am heiligen Frohn -
leichuamstage beim Brunnen aus dem Nottccks -
platz hier , auch mein gutes Flaschenbier von
Heitzler in freundliche Empfehlung . B . Heimlich ,
Gauchstraße 35 .

"

Deutsches Reich .
^ Ter Kaiser traf am Dienstag Abend

von seinem Jagdausfluge nach Licbenberg wieder
im Neuen Palais bei Potsdam ein . Daselbst
empfing der Monarch im Laufe des Mittwoch
den Staatssekretär des Auswärtigen Frei -
herrn v . Marsch all zum Portrag .

Berlin , 31 . Skt . Die „Nordd . Allg . Ztg . "

schreibt : Bei der gestrigen Le Bourget - Feier
des Garde - Schützen - Bataillons hielt seine
Majestät der Kaiser nach der Ansprache des
Oberstlieutenants v . Paulowski eine Rede , in
welcher er für das Gelübde der Treue dankte
und dann weiter ausführtc : „ Erst vor wenigen
Wochen ritt ich den Weg , welchen das Bataillon
am 18 . Oktober ! 870 bci Amanvillers unter
heftigstem Kugelregen zurücklcgte . Ich hatte mit
Meiner Begleitung nur das eine Gefühl , im
Stillen den Luit abznziehen . Es war Mir un¬
begreiflich , das;

'
ein Mann am Leben bleiben

konnte ; wenn Ich auf die Urquelle dieser Thaten
blicke , fl' ist ste die Leitung Meines Herrn
Großvaters . Ich wünsche, daß die drei Säulen
der Armee : Ehrgefühl , unbedingter Gehorsam
und hingebende Tapferkeit weiter bestehen bleiben .
Mein Großvater hat in der Ordre an Prinz
Friedrich Karl erklärt : Ohne den 16 . August
1870 kein 18 . August , ohne den 18 . August kein
2 . September . Die großen Tage mögen mit un¬
auslöschlichen Lettern in uns verzeichnet bleiben .
Wir wollen erhalten und ausbauen , was uns
die Vorfahren erkämpften . Daß die Garde¬
schützen in Krieg und Frieden dem alten Ruhme
neue Lorbeeren hinzusügen , darauf leere Ich
mein Glas . Hurrah ! "

* Die in Pleß - Rybnik und in Dort -
m u n d vollzogenen Reichstagsersatzwahlen

Harder ja Alles von dem Eonsul geerbt und >
somit gar keinen Grund gehabt hatte , den alten
Herrn aus dem Wege zu schaffen , es müßte
denn gewesen sein , daß er dem Erben zu lange
gelebt und dieser vielleicht eine Acnderung des
Testaments befürchtet habe .

Das Publikum streifte sehr nahe die Wahr¬
heit nud sollte sie bald in ihrem ganzen schauer¬
lichen Umfange erfahren , wobei es von einer
aufregenden Üeberraschung in die andere und
schließlich gänzlich aus dem Geleise des täglichen
Lebens gerietst

Der Gefangene leugnete hartnäckig . Er
wollte hinsichtlich des letzten Gewilterabends
sein Alibi durch seine frühere Abreise Nach¬
weisen und das Reichsgericht anrnsen ^ um
Genugthuung für diese unerhörte Beschimpfung
„ ,i erlangen .

Beim Anblick der Brieftasche mit der für
den Testator so verhängnißvollen Testaments -
Llause! zuckte er zusammen , und sein fahles ,
verwüstetes Gesicht verzerrte sich ingrimmig .

, Ich weiß nichts von dieser Brieftasche
Und ihrem Inhalt, " fließ er höhnisch hervor ,
„ doch müßte ihr Vorhandensein ja gerade meine
Unschuld beweisen , da ich sie sonst jedenfalls
r -ruichtet haben würde . "

„ Sic wußten davon, " sagte der Untersuchung -? - :

beschäftigen noch immer die politische Tages -
diskussiou . Mir Recht wird der Sieg des
polnischen Kandidaten Radwanski bei der Ryo -
uiker Ersatzwahl über den Eentrumskaudidateu
v . Huene als bedeutsam für die künftige Ge¬
staltung des Verhältnisses des Ceutrums zur
Polenpartei hervvrgehoben . Das Polenthum
hat durch seinen Rybniker Wahlsieg gezeigt ,
daß cs dem Eentrum unter Umständen ein ge¬
fährlicher Gegner werden kann , und mit dieser
Thalsache wird die Ceutrumsleitung bei kommen¬
den allgemeinen Neuwahlen zum Reichstage
wohl oder übel rechnen müssen . Was die Dort¬
munder Ersatzwahl anbelangt , so hat sie durch
ihr vorläufiges Ergebnis ; : Stichwahl zwischen
dem Nationallibcraleu Möller und dem Sozial¬
demokraten De . Lüttgenau , wohl den allgemein
hierüber gehegten Erwartungen entsprochen . Mit
Spannung sicht man aber

'
der Stellungnahme

der Eeutrumspartei bei der Stichwahl in
Dortmund entgegen , wird doch das Eentrum
von den Nationallibcralen wie von den Sozial¬
demokraten durch scharfe Gegensätze getrennt .

Berlin , 30 . Okt . Halbamtlich wird ge¬
meldet , im nächsten Etat werde von neuen
Aufwendungen in beträchtlicher Höhe , namentlich
auch im Militär - und Marineetat , nach Mög¬
lichkeit abgesehen ; aber trotz der Erhöhung der
Ansätze für Zölle und Stempelsteuern reichen
die Ueberweisungen zur Deckung der Matrikular -
nmlagen nicht aus .

* Vor der 2 . Strafkammer des Berliner
Landgerichtes fand am Dienstag der Prozeß
„ Dierl nud Genossen " statt . Die Redakteure
Dicrl und Pfund vom „ Vorwärts " waren au¬
geklagt , sich durch verschiedene Artikel in dem
genannten Blatte Beleidigungen thcils des
Kaisers und des Heeres , theils des Oberhof -
meistcrs der Kaiserin , Graten Mirbach , schuldig
gemacht zu haben . Außerdem war auch der Re¬
dakteur des „Teltower Volksblattes "

, Raud -
mann , angeklagt , den Kaiser und das Heer be¬
leidigt zu haben , und zwar durch Abdruck der
betreffenden Artikel des „ Vorwärts " . Ter Ge¬
richtshof erkannte die Angeklagten als der ihnen
zur Last gelegten Vergehen zum Theil schuldig
und vcrurtheilte Raudmann zu 1 Jahr , Pfund
zu 9 Monaten , Tier ! zu 6 Monaten Gefängnis ;.
Die Angeklagten sollen gegen eine Kautions¬
stellung von je 5000 Akk. ans der Untersuchungs¬
haft entlassen werden .

- - Bei der Ersatzwahl zum Reichstag in
Halle - Herford für Hammerstein soll ein
gemeinsamer liberaler Kandidat dem konservativen
gegenübergestellt werden .

Bonn , 29 . Okt . Allgemeine Theilnahmc
erregte eine 23jährige Frau , die vor dem
Schwurgericht unter Anklage der Tödtung
ihres eigenen Mannes stand . Dieser , ein dem
Trünke ergebener , roher Fabrikarbeiter , hatte
seine Frau von Beginn ihrer vor fünf Jahren
in Spandau geschloffenen Ehe ab beständig in

Achter , „ leugnen Sie nicht länger . Ihre ver¬
storbene Mutter , welche bis zum Tode Ihres
Wohlthäters und väterlichen Freundes als Haus¬
dame bci ihm war , hat sich von dem Inhalt
dieser Testaments -Klausel , wonach dem Enkel
des Consuls die Hälfte des großväterlichen
Vermögens zufalleu sollte , hinreichend überzeugt .

"

„Wie wollen Sie das beweisen ? " fragte
Harder mühsam .

„Mit des Ermordeten eigener Niederschrift, "

versetzte der Richter langsam . „ Hier am unteren
Rande der Klausel steht folgende Bemerkung
für den Notar Gebring :

„ Ich sende Ihnen dieses Papier lieber durch
die Post , weil ich im eigenen Hause nicht sicher
vor Spionen und Dieben bin . Frau Harder ,
welche ich vor meinem Schreibtisch überraschte ,
worauf leider dieses Papier zwischen anderen
Schriften lag , wird , fürchte ich , Kenntnis ; von
dem natürlich auch für sie und ihren Sohn sehr
wichtigen Inhalt genommen haben . — Es ist
ein Zeugniß aus dem Grabe ! " setzte der Richter
mit erhobener Stimme hinzu .

Harder knickte zusammen und verlangte ein
Glas Wasser , das ihm sofort gebracht wurde .

Er trank davon und sagte , den Kom wieder
trotzig hebend : „ Ich habe den Eonsul mehr er¬
mordet , das kam : ich mit gutem Gewissen
beschwören. "

der grausamsten Weise mißhaudKt , sodaß die
Frau sich wiederholt genöthigt sah , sich auf
längere Zeit von ihm zu trennen . In Siegburg ,
wohin der Mann vor einigen Jahren sich be¬
geben hatte , setzte er seine wüste Lebensweise
fort und bedrohte schließlich eines Tages seine
Frau , indem er sich mit einem geMteii großen
Taschenmesser unter rohen WuthaMrüchcn auf
sie stürzte . In ihrer Augst ergriff nun die Frau
ein zur Hand liegendes Küchenmeffer und suchte
damit den trunkenen Wülherich abzuwehren . Da¬
bei traf sie denselben so unglücklich in die Brust ,
daß er bald darauf verstarb . Die Aussagen der
Frau wurden von den Zeugen im Allgemeinen
voll bestätigt , sodaß der Staatsanwalt selbst
ein Nicht schuldig beantragte , das auch die
Geschworenen aussprachen .

— Vom Abgeordneten Liebknecht wurde
neulich berichtet , daß er mit seiner sozialdemo¬
kratischen Propaganda am allerwenigsten Glück
in seiner eigenen Familie zu haben scheine . Die
„ Germania " schreibt hierzu : „Dieses Beispiel
steht nicht vereinzelt da . Von einem anderen
dem Parteivvrstaudc angehörigcu Führer der
Sozialdemokratie weiß man , daß er in sozial -

! demokratischen Versammlungen wiederholt darüber
j Angriffe erfahren hat , das; er seiner Tochter
Zine streng - religiöse Erziehung in einem klöster¬
lichen Pensionat hat zutheil werden lassen . "

* In der bayerischen Abgeordneten¬
kammer kam es am Dienstag bci der Debatte
über den Etat des Ministeriums des Aeußeren
zu einer Abschweifung auf das Gebiet der
hohen Politik . Mehrere Redner kritisirten die
deutsche Politik gegenüber Rußland abfällig ,
während dieselbe vom Ministerpräsidenten iz .
Erailsheim energisch verrheidigt wurde . Im
weiteren Verlaufe der Sitzung rechtfertigte Herr
v . Crailsheim die Stellung der bayerischen Re¬
gierung zur Umsturz - Vorlage , zu den Handels¬
verträgen und zur Börsengesetzgebnng . Der
Etat wurde schließlich genehmigt .

— Ter Anlauf , den mau in der baye¬
rischen Kammer der Abgeordneten von ver¬
schiedenen Seiten zur Abänderung des Landtags¬
wahlgesetzes genommen hatte , ist erfolglos ge¬
blieben . Am Montag hat das Haus mit 69
gegen 53 Stimmen einen Antrag des Zentrums
angenommen , über diese Anträge zur Tages¬
ordnung überzugehen .

Diedcnhofeu , 31 . Okt . Ter Reichstags¬
abgeordnete Pfarrer Neu mann in Hayingen
ist heute Nacht gestorben .

Oestcrreichische Monarchie .
* Die Wiener Gemeinderathsaffaire ist

nun auch zu ihrem vorläufigen Abschlüsse ge¬
langt . Am Dienstag wählte der neue Wiener
Gemeinderath den Antisemitenführcr I)r . Lueger
mit 93 Stimmen zum Oberbürgermeister ,
43 Stimmzettel waren unbeschrieben . ! )r . Lueger
erklärte auf Befragen des kaiserlichen Kom¬
missars , die W ahl anuehmen zu wollen , und

„ Sie haben es freilich nicht selber gethan ,
sondern eine fremde Hand dazu gedungen und
dadurch Ihre Schuld verdoppelt , weil Sie die
Macht des Geldes anwandteu , um einen bis
dahin unbescholtenen Menschen in Versuchung
zu führen und sein ganzes Leben zu verderben .
Er war aber klug genug , als Sie in der Ver¬
blendung Ihrer gesicherten Stellung mit dem
Blntpreise knickerten, dieses kostbare Beweisstück
zurückzuhalten und Sie damit an der Angel
zappeln zu lassen . Diesen Frankel , den Sie als
Ihren gefährlichsten Feind fürchteten , hatte , so
wähnten Sie , Ihre Mordkugel stumm gemacht ,

, Gott aber gab ihm noch die Frist , vor Zeugen
sich selber und seinen Mörder anzuklagen und

Zein Gewissen zu erleichtern . Er war Ihrer
würdig , dieser Mordgehilfe , der es gewagt ,

! die seinem Opfer geraubte Brieftasche auf der
^ Stätte seines schauerlichen Verbrechens zu ver -
A' ergen . Wollen Sie noch weiter leugnen , oder

,
die volle Beichte des Elenden , welche dieses

i kostbare Beweisstück ebenfalls enthält , auch noch
! anhören ?"
! Harder vermochte nicht zu antworten , sondern
' nur eine abwchrende Bewegung zu machen. Der
Richter zog einen zusammengefalteten Bogen
hervor und schlug ihn auseinander .

(Fortsetzung folgt .)



hielt dann eine förmliche Programmrcde , die
von seinen Parteigenossen jubelnd ausgenommen
wurde . Hie und da werden allerdings Zweifel
laut , ob die neue Negierung die Wahl vr .
Luegers zum ersten Bürgermeister der öster¬
reichischen .Hauptstadl genehmigen werde , im
Ernst iü D : dessen schwerlich ein ministerielles
Veto gegen die Wahl I) r . Luegers zu erwarten .
Die Kürung des genannten Antisemiteuführers
zum Stadtoberhauvte entspricht gewiß nur den
Wünschen weiter Kreise der Wiener Bevölkerung ,
für das Ministerium Badcni liegt aber wahr¬
haftig kein Anlaß vor , sich durch eine etwaige
Nichtbeftätigung der Wahl vr . Luegers in
Gegensatz zur Mehrzahl der Wiener Bevölkerung
zu bringen . Bemerkcnswerther Weise will der
konservativ - klerikale Hohenwart - Club des Ab¬
geordnetenhauses in Opposition gegen die neue
Regierung gehen , falls dieselbe der Wahl I)r .
Luegers nicht zustimmcn sollte . Im Abgeordneten¬
haus wurde am Dienstag die Dringlichkeit für
den Antrag Hoffmann - Wellhoff , die Regierung
möge dem Hause noch vor Weihnachten eine
Gewerbcnovelle oorlcgen , einstimmig genehmigt ,
ebenso der Antrag selbst .

Wien , 31 . Okt . Ein Neffe von Lassalle ,
Ferdinand von Fricdland , wurde wegen selbst¬
verschuldetem Konkurs zu 1 Monat Strafhaft
vcrurtheilt .

Frankreich .
— Die Kampfgenossen vo» 1870/71

in Dijon wollen am Sonntag , 21 . Januar ,
die 25jährigc Feier der am 23 . Januar 1871
erfolgten „Eroberung " der Fahne des
8 . pommcrschen Infanterie - Regiments Nr . 61
festlich begehen ; eine Gedenktafel soll an der
früheren Fabrik Barby , in der sich die gari -
baldischen Freischärler gegen den Angriff der
euer verschanzt hatten , angebracht werden .
Diese Eroberung birgt bekanntlich nach Ricciotti
Garibaldi ' s eigenem Zcugniß nicht den geringsten
Ruhmestitel ; die Fahne des 2 . Bataillons der
t>icr wurde unter einem Hausen Leichen
gefunden . Die tapferen Pommern hatten ohne
artilleristische oder sonstige Unterstützung die
feste Fabrik von freiem Felde aus zu stürmen

- gesuchr und waren dabei von der Ueberzahl der
ans dem sicheren Versteck feuernden Freischärler
aufgerieben worden , weil sie nicht zurückweichen
und ihre Fahne nicht im Stiche lassen wollten ;
sie sielen alle und deckten mit ihren Leichen
das Bataillonsheiligthum . An der Stelle , wo
man die tapfere Schaar todt aufgesundcn und
begraben hat , ist von den Deutschen im freien
Felde ein Denkmal errichtet worden ; die Stadt
Dijon hat das nöthige Gelände für Grab und
Denkmal freiwillig hergegcben . Der „ Demps "
bemerkt zu der Meldung von der beabsichtigten
Kundgebung der Freischärler : „Bis jetzt hat
man das Denkmal immer geachtet " . Hoffentlich
wird man das auch in Zukunft thun und sich
dabei die Ritterlichkeit , die Liebe und Sorgfalt
zum Muster nehmen , mit welcher die Deutschen
die aus deutschem Boden befindlichen franzö¬
sischen Kriegergräber und Denkmäler behandeln
und pflegen .

Bulgarien .
Sofia , 29 . Okt . Prinz Ferdinand ,

welcher seine Reise nach Sofia in Philip¬
popel unterbrochen hatte , um die von den
Ucberschwemmungen heimgesuchten Stadtthcile
in Augenschein zn nehmen , wurde vvn den
armen , meist muhamedanischen Einwohnern
herzlich begrüßt , und hintcrließ dem Präfekten
ic >,000 Fr . zum Besten der Ilebcrschwemmtcn .

Amerika .
—" Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird , tritt in Brasilien eine monarchische
Bewegung hervor , die beabsichtigt , Dom
Pedro von Sachsen - Coburg aus den Thron
zu erheben .

Bcrschicvcncs .
Berlin , 29 . Okt . Ein verhäng niß -

voller Lotteriegewinn ist auf ein Loos
gefallen , welches von einem Konsortium

' von
drei Spielern gemeinsam gespielt wurde . Der
in der Bernaucrstraße wohnhafte Handwerker
M . befand sich im Besitz zweier Viertclloose der
Preußischen Klassenlottcrie , an welchen zwei
seiner Freunde partizipirten . Das eine der Loose

wurde nun mit einem Gewinn von 3000 Alk.
gezogen. Da M . aus Noth die Originalloose in¬
zwischen verkauft hatte , hat er sich

^
nach der

Version eines hiesigen Blattes am Samstag
Nacht aus Furcht vor Strafe und aus Scham¬
gefühl erhängt .

— In der Dalldorfer Irrenanstalt bei
Berlin wurde ein Leichcndicner verhaftet , der
mit Th ei len von Leichen verstorbener Irren
einen schwunghaften Handel betrieb . Als er am
Freitag wieder eine Kiste au das pathologische
Institut der Universität Greifswald aufgeben
wollte , die die Aufschrift „ Glas " trug , ließ die
Behörde , die Verdacht geschöpft hatte , die Kiste
öffnen und fand darin 50 Pfund Herzen , Lungen
und Lebern von Menschen.

— Herr Rentier Lehmann , natürlich in
Berlin , der sich in seinen zahlreichen Muße¬
stunden besonders gerne mit der Lösung tief¬
sinniger Probleme befaßt , zermarterte sein Ge¬
hirn mit dem Studium der Frage , ans welche
Weise mau feststellen könnte , ob unter den
Leuten mehr gescheitste oder dumme seien. Da
plötzlich , als er nach ein paar exquisiten Flaschen
aus dem Weinrestaurant ans die belebte Straße
hinaustrat , kam ihm ein Gedanke . Er machte
sich hinter einem dichten Menschenschwarm her
und ries ein paar Mal laut : „ Sie gescheitster
Mensch ! Sie weiser Mann ! Sie kluger Kopf !"

Aber Niemand achtete darauf . Da rief er bloß
einmal : „ Sie dummer Kerl ! " — und der
Erfolg war eminent . Alle bis auf den Letzten
fuhren zornig herum , erliche hoben drohend die
Stöcke , und ein paar Studenten stürzten vollends
ans ihn los und brüllten ihn an : „Hier ist
meine Karte ! Sie haben mich beleidigt ! " Mit
größter Mühe entging er der allgemeinen Wuth
— aber das Problem war gelöst .

— Folgende hübsche Geschichte wird
der „National -Ztg ." aus Thüringen berichtet :
Vor vielen , vielen Jahren unternimmt der
Schulrath R . eine Revisionsreise , um die
Schulen seines Bezirks — cs war der von
Schmalkalden — und die Lehrer kennen zu
lernen . Sein Besuch gilt nute ? Anderem einem
Dorf an der Grenze des seinem Szepter unter¬
stellten Gebietes . Sein Weg geht sofort nach
der Schule . Hier findet er , daß die Frau des
Lehrers Wäsche in der. Schulstube ausgehängt
hat . Darüber im hohen Grad entrüstet , haucht
er die arme Frau nicht eben sanft an , und
diese muß sofort die Wäsche aus der Schul¬
stube entfernen . „ Wo ist Ihr Manu ? " fragt
er . Die Frau entgegnet , er sei im Dorf , wo
er verschiedene Geschäfte zu verrichten habe .
„ Sofort lassen Sie ihn holen ! Ich bin der
Schulrath I . und bin gekommen , seine Schule
zu revidiren ." Die Frau schickt sogleich nach
ihrem Mann und dieser erscheint . „Warum ist
keine Schule ?" „ Ich habe Ferien "

, antwortet
der Lehrer . „Lassen Sie ohne Weiteres die
Kinder zusammenrusen .

" Es erscheint auch
wirklich eine kleine Zahl von Kindern , und der
Lehrer muß nach Gesang und Gebet den Unter¬
richt beginnen . Nachdem der Herr Schulrath
den Lektionsplau dnrchgelesen , fordert er den
Lehrer auf , in der vaterländischen Geographie
und Geschichte zu examiniren . Der Lehrer hebt
mit der Frage an : „Welches ist die Haupt¬
stadt in unserem Herzogst,um ?" Ein Knabe
antwortet ganz richtig : „Meiningen " . „Wie —
was ?" fährt der Schulrath auf , „ Meiningen ?
Herzogthum ?" — „Zu Befehl , Herr Rath —
Sachsen -Mein - — .

"
„Aber um Gotteswilleu ,

wie heißt denn das Dorf ? " Der Lehrer nennt
es . Dem <2chulrath fällt cs wie Schuppen von
den Augen . Der preußische Kreis Schmalkalden
grenzt bekanntermaßen auch au das Herzogthum
Sachsen - Meiningen , und au der Grenze liegen
zwei Dörfer , von denen das eine preußisch
Mittcl - S . . . , das andere meiningisch Nicdcr -
S . . . heißt . Der Schulrath war in das
mciningische Dorf Nieder - S . . . gerathen .
Still nahm er seinen Hut und bewegte sich mit
einer Geschwindigkeit zur Schulstube hinaus ,
die seltsam mit seiner Körperfülle kontrastirte .
Der Herr Rath hatte in einem fremden Reich
revidirt .

— Philipp II . sandte den jungen Grafen
von Castilicn nach Rom , um dem Papst Sixtus
zu seinem Geburtstage zu gratuliren . Der Papst ,

der sich ärgcrie , daß mau zu dieser Mission
einen so jungen Gesandten erwählt , machte seinem
Uumuth Luft und sagte : „Hat Euer Herr so
wenig Männer , Graf , daß er mir einen bart¬
losen Gesandten schickt ?" „Hätte mein Souveraiu
geglaubt , das Verdienst läge im Bart, " versetzte
der Botschafter , „so hätte er Euch einen Ziegcn -
bock geschickt , aber nicht einen Edelmann , wie
ich es bin .

"
— Bei einem Diner führte der junge

hübsche Doetor lueäieiua « eine junge reiche, aber
häßliche Wittwe zu Tische . Während des Essens
klagte sie über ihre aufgeregten Nerven , schlaf¬
losen Nächte u . s . w . Der junge Arzt meinte :
„ Sie müssen wieder heirathen , gnädige Frau ! "
— „Ja, " antwortet die Wittwe zärtlich , „wenn
ich einen Mann fände , der mir recht gefiele,
z . B . wie Sie , Herr Doktor ! " „ Meine
Gnädigste , ein Doktor nimmt nie die Medizin ,
die er verordnet ."

— Adele Spitze der , die berüchtigte
Gründerin der Dachauer Bank , ist wie
bereits gemeldet , am Montag in München nach
schwerem Siechthum im tiefsten Elend gestorben .
Ihr Name tauchte zuerst Anfang der siebziger
Jahre auf , als sie , eine unbedeutende Schau¬
spielerin , unter angeblich klerikaler Protektion
eine Volksbank begründete und den Geldeinlegcrn
ungeheuere Verzinsung versprach . Eine Zeit lang
zahlte sie auch diese Zinsen und bekam dadurch
einen enormen Zulauf . In ganz kurzer Zeit
erreichten die Einlagen bei der Spitzeder
8 '; Millionen Gulden , aber ebenso rasch war
das Geld bei der unglaublichen Verschwendungs¬
sucht und den unsinnigen Spekulationen der
Spitzeder verschwunden . Etwa 30 000 Gläubiger ,
zumeist den kleinen Ständen angehörig , beklagten
den Verlust ihres Vermögens , als die Spitzeder
ani 20 . Juli 1873 wegen betrügerischen
Bankerotts zu drei Jahren Zuchthaus vcrurtheilt
wurde . Nach Verbüßung dieser Strafe begründete
sie ein Damenorchester , das sie unter dem Namen
de Vio als Kapellmeisterin leitete , aber bei ihrem
Debüt in Würzburg wurde sie von den Studenten
mit dem berühmt gewordenen Lied „Sie heißt
ja nur Adele " ausgepfiffcn . Tie Spitzeder ver¬
schwand nun mehrere Jahre aus der Oeffcnt -
lichkcit, dann begann sie nochmals Geschäfte im
Stil der Dachauer Bank zu machen , was ihr
wieder eine Gcfängnißstrafe eintrug . Vor einigen
Jahren hieß cs , daß sie sich wieder auf Börsen¬
spekulationen verlegt habe und daß cs noch
Vertrauensselige gebe , die trotz der traurigen
Erfahrungen ihr Geld dazu hergebcn . Ein schweres
Leiden , das sie nun befiel , machte aber ihrer ge -"

meingefährlichen Thätigkeit ein Ende , und nun
ist sie vergessen im Elend gestorben .

— Unfreiwillige Komik . Wie mau
aus Thüringen mittheilt , weiß das „Witzen -
häuser Kreisblatt " folgendes „Naturwunder "
in der mit 24 . Oktober datirtcn Nummer an -
zukündigen : „ Ein Kalb ohne Augen erblickte
bei einem hiesigen Einwohner vor einigen Tagen
das Licht der Welt ." — Dieses seltsame Vor -
kommniß erinnert an die bekannte Reporternotiz ,
wonach eine Frau einem tobten Kinde das
Leben geschenkt hat ._

Familien « Porträts zu besitze » , war früher in
Fotze der sehr hohen Preise nur de» obe-ren 10,000 der
Gesellschaft möglich . Dank der neuesten Erfindung der
Kunst - Porträt - Anstalt „ Kosmos " in Wien ,
Mariahilfcrstraße 116 , werden nun vorzügliche
Portrats in Lebensgröße (Brustbilder ) , für deren
exakteste Ausführung und natnrgctrencste Aehnlichkcit
genannte Anstalt garantirt , der Allgemeinheit zngcführt ,
indem die Knnftmistalt behufs rascher Lckanntmachnng
ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträts umsonst zn
verabfolgen , und ist nur für den Prachtvollen Gold -
Barock - Rahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann , dreizehn Mark zn bezahlen . Ein solches
Porträt sammt Nahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstrcbt , sein eigenes
oder das Porträt thencrcr , selbst längst ver¬
storbener Verwandten und Freunde machen zn
lassen , hat blos die betreffende Photographie , gleichviel
in welcher Stellung , unter obiger Adresse einzusenden
und erhält in vierzehn Tagen mit Postverschlnst ein
Porträt , wovon er gewitz höchst überrascht und entzückt
sein wird . Wir verweisen übrigens auf das diesbezüglich
erschienene Inserat in unserem B latte .

Hroßyerzogliches Koftheater Karlsruhes
Sonntag , 3 . No ». 116 . A .- V . Mittel - Preise : Fra

Diavolo , komische Oper in 3 Aufzügen von Engen
Scribe , Musik von Ander . Anfang ',7 Uhr .'

Montag , 4 . Nov . 5. Sonder - Vorst , außer Ab . zn
ermäßigten Preisen : Die Journalisten , Lustspiel in
5 Akten von Gustav Frcytag . Anfang 7 Uhr .



Nr . 130 . Amlsverkündißungsökalt für den Hroßy. Amtsbezirk Aurlach . i8ss .

Amtliche ZZekimntmachimiM
Kontrol -Versammlung .

Bci der Herbst - Kontrol - Vcrsammlung 1895 haben zu erscheinen :
Alle Dispositionsurlauber und Reservisten mit Einschluß

der Halb in validen und Garnisonsdienstfähigen , sowie der
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
der Jahrgänge 1888 bis 1895 und der zwischen dem 1 . April und
30 . September 1883 Eingestellten . Es haben auch diejenigen Mann¬
schaften der obengenannten Jahrcsklassen zu erscheinen , welche wegen
körperlicher Gebrechen hinter die letzte Jahresklasse der Reserve , Land¬
wehr I . oder Landwehr II . zurückgestellt sind.

1. Am 13 . Uovember 1895 , Vormittags 9 Uhr ,
in Wilferdingen im Rathhaus :

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Königsbach , Klcinstcinbach ,
Langensteinbach , Singen , Söllingen , Stnpfcrich , Untermutschelbach ,
Wilferdingen und Wöschbach.

2. Am 13 . Uovrmber 1895 , Vormittags 11 Uhr ,
in Durlach in der Turnhalle :

die Mannschaften der Stadt Durlach . >
3 . Am 14 . November 1895 , Vormittags 8 - Uhr ,

in Weingarten im Rathhaus : >
die Mannschaften der Gemeinden Jöhlingen und Weingarten . !

4 . Am 14 . Uovember 1895 , Vormittags 11 ', Uhr , ^
in Durlach in der Turnhalle : §

die Mannschaften der Gemeinden Berghausen , Grötzingen , Hohenwetters¬
bach, Aue , Grünwettersbach , Palmbach und Wolfartsweier .

5 . Am >5 . Uovember 1895 , Vormittags 9 ', Uhr ,
im Exerzierhaus in Ettlingen (Eingang vom Holzhofe ans ) :

die Mannschaften der Gemeinde Spielberg .
Unentschuldigtcs Fehlen oder Zu spät kommen wird

mit Arrest bestraft .
Wohnen Mannschaften ohne Erlaubniß einer andern

Kontrol - Lersammlung an , als wie sie nach vorstehender
Eint hei lang zu erscheinen verpflichtet sind , so wird dies
einem Fehlen gleich erachtet und bestraft . !

Das Mitnehmen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied
ist verboten .

Zur Beseitigung von Zweifeln wird noch bemerkt , daß der Jahr¬
gang , zu welchem der betreffende Mann gehört , auf dem Teckel jedes
Militär - und Eriatz - Reserve - Passes '

, welcher mit zur Stelle zu bringen ,
vermerkt ist.

Mannschaften der Landwehr U . Aufgebots , welche
weder zu den Herbst - noch F -rühjahrs - Kontrolversamm -
lungen erscheinen , bleiben bis zu ihrem lieber : ritt zum
Landsturm meldepflichtig , sie haben daher Wohnungs - .
oder Aufcnthaltswechsel dem Kairptmetdraml anzuzeigen .

Karlsruhe im Oktober 1895 .
Bezirks - Kommando .

Nr . 24,575 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an¬
gewiesen , Obiges mehrmals auf ortsübliche , sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntuiß der betheiligten Mannschaften zu bringen , den in
abgelegenen Gehöften wohnenden Kontrolpflichtigen ist besondere Er¬
öffnung machen zu lassen und daß dies geschehen , alsbald anher anzuzeigen .

Durlach den 19 . Oktober 1895 .
Grohhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzman n ._
Die Nvthlanfkrankheit der Schweine betreffend .

Nr . 25,273 . Infolge Erlasses Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . August 1873 Nr . 12,042 werden die Bürgermeisterämter des
Bezirks aufgefordert , zum Zwecke der Ermittelung des Schadens , welchen
rubrizirte Krankheit der Schweinehaltung jährlich veranlaßt , nachstehende
Fragen innerhalb 14 Tagen zu beantworten und anher vorzulegcn :

1 . Ist die Rotblaufkrankheit der Schweine im Ort aufgetreten ?
2 . Wie viele Thiere wurden befallen ?
3 . Wie viele der befallenen Thiere sind genesen?
4 . Wie viele der befallenen Thiere wurden zum Genuß geschlachtet?
5 . Wie viele der befallenen Thiere sind umgestanden ?
6 . Wie vertheilen sich die Verluste auf die Schweinehalter ? (Wie

viel beschädigte Schweinehalter ?)
7. Wie hoch schätzt man den Schaden , welchen die Seuche dem

Orte veranlaßt hat ?
Dur lach den 28 . Oktober 1895 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzman n ._

Die Rothlaufkrankheit in Langensteinbach betreffend .
Nr . 25,270 . Die mit Verfügung vom 10 . d . Mts . angeordneten

Schutzmaßregeln gegen die Rothlaufkrankheit in Langensteinbach werden

hiermit aufgehoben .
Durlach deu 29 . Oktober 1895 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzmann . _

Großh . LmdmrMaftl . Wutttlchulk A «gujie »dttg .
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 6 . November d . I . ,

Morgens 9 Uhr , und dauert bis Ende Marz k. I . Aufnahmfähig

sind junge Leute , die das 15 . Lebensjahr zurückgelegt und die Volks¬
schule mit gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten Unterricht
in Landwirthschaft (Viehzucht und Ackerbau ) landwirthschaftl . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Deutsch , Feld¬
messen und Zeichnen . ZK

Das Schulgeld beträgt 20 Mark . Bedürftige Schmer können
Stipendien erhalten .

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten , auch ist der¬
selbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheilen .

Augustenberg den 7 . Oktober 1895 .

_ Der
-
Dor - ttcrrid : I . V . : C . Bach ._

Die amtliche Ausgabe der Gesetze « nd Verordnungen
über PersonenstandSbeurklitiduttg und Ehe¬
schließung im Großherzvgthum Baden nach
dem Staude vom August 1895 betreffend .

Nr . 6300 . Den Herren Standesbeamten des Landbczirks wird
bekannt gegeben , daß sie die von Großherzoglichem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts anher gelangten , für sie bestimmten
Exemplare obiger Ausgabe gegen Bescheinigung an hiesiger Gerichtsstelle
in Empfang nehmen können .

Dur lach den 28 . Oktober 1895 .
Grotzherzogliches Amtsgericht :

K irche r .

WrrrkmliiklstkjgtruMN .
Die Versteigerungen überLieferung

des Unterhaltnngsmaterialcs auf
L a n d st raßen , Kreisstraßen
und .Kreiswege für die Jahre
1896 und 1397 werden von der
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe wie folgt
vorgeuommen :
Montag de » 11 . November :

auf dem Rathhause in Wein¬
garten : Morgens 10 Uhr ;

auf dem Rathhause in Berg¬
bau s e n : N a ch m i t t a g s 3 U h r .

Mittwoch Den 13 . November :
auf dem Nathhause in Langen¬

steinbach : Morgens 10 Uhr .
Die Bedingungen werden bei den

Verhandlungen vorgelesen ; dieselben
können bis dahin auch auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion
( Redtenbachcrstraße 25 ) cingesehen
werden ; ebendaselbst und bci den
betreffenden Straßenmeistern können
nähere Erkundigungen über Loos -
eintheilung , Materialgattung und
Leistung eingcholt werden .

Weingarten .
Fahrmß - Versteigerung .

EinlHiikilmibkn
zu haben bei

_ H . D ötting er.

Meitze Mberr .
'
r Morgen , zu verkaufen

_ Jägcrstratze 32 .
S i Vtl . 7 '- Rth .

s « auf dem Lohn ,
zu verpachten

Lammstratzc 3 .

Einige
ALHZ .ILäGT ' tz

wollene

ÄGOLS » ,
Gelegenheitskanf . offerirt
so lange Vorrath zu ausnahms¬
weise billigen Preisen

v . ZetiwLi ' ryMööi '
,

Karlsruhe .
Kaiserstraße 22 .

Montag Sen 4 . November , ^
Nachmittags 4 Uhr , werde ich inm
Rathhaus in Weingarten !

1 Kuh , 2 Rinder , 1 Futter - ^

schneidmaschine ,
gegen Baarzahlung im Voll - ' ^
streckungswege öffentlich versteigern .

' Z
Durlach , 31 . Okt . 1895 . ^

Der Vollstreckungsbeamte : Z
Plesch , -

Gerichtsvollzieher . §

Zwei Nachtwache stellen sind
zu besetzen . Bewerber wollen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse längstens
bis einschließlich 3 . Äovemöer beim
Bürgermeisteramt sich melden .

Durlach , 29 . Okt . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz ._

Prmat -Äiizeigm.

Vorhänge , Coulissen , Hinter - z
gründe ÜI hervorragender preis- M
würdiger Ausführung . Gemalte Ent - z
würfe und Voranschläge portofrei . »
Ferner : Vereins - ä - Gebäude - »
sahnen , Flaggen , Wimpel , ^
Schärpen re . , gemalte De - ^
korationsplakate si: Sprüche x
für alle Festlichkeiten , Firmen - n
schilder , Rouleaux , Anfertigung --
von Diplomen , tunstgewerb - ^
lichen Zeichnungen » nd allen -
vorkommenden Malereien . st

Zahlreiche anerkennende Urtheile
der Presse und von Fachleuten .

MIM ÜLMLUll ,
Düren ( Rhein ! . >,

Fahnenfabrik und Ateliers für Theater¬
malerei und Lühnenban .

Weitze Rüben ,
3 Viertel im Breitenwasen , sind zu
verkaufen

_ Mühlstratze 11 .
ls( Viertel weitze Rüben zu

verkaufen ; ferner ein gut er¬
haltener Stotzkarren , für Metzger
oder sonst zu jedem Geschäft ge¬
eignet , Karlsruher Hof , 3 . St .

Ten verehrten Hausfrauen
empfehlen wir neben unserer besten
Cichorie auch unseren

„Mch - KOe "
in bester , kräftigster Qualität ,
in Packeten und offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben .

Leknürlst ' Vkrvleeni .



^ Atelier
für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reinigen ic.

A LuB- Iü!! -sor!üi»Z^
!-

vo» 5 I't'x. SN per ileter ,
abxcpssstc von 2 .50 u,i per vunr

bis ru dcn feinsten huslitiitc«,
Oongross - 6ardinonsioske,

vrsperien in ru » » . ŝ oUstosken ,
Adgep . porlibron von )II>. 2 .— :»n ,
portibtsnsioffe verscbieäener Xrt,

Noulesux- » nd Ztorestokse,
8opks - und öeUvotlsgen ,

risck - und Xommodedecksn,
Vtsgendecken, lüsckiäusot ,

lldöbsl - nnd käulstsiofle ,
l. inoleum, wsckstuck , Oocos.

Sests yualitäton ! lliiligste Preise !

Oi amvr ,
Xsrisruks , liaiserstresse 189.

1 bis 2 Srer , gutes , trockenes ,
sucht zu kaufen

'

k* . Klsnleel Wime » ,
Gasthaus zur Blume , 2 . Stock.

2 möbtirle Zimmer,
ein besseres und ein geringeres , in
der Nähe des Bahnhofes , an solide
Herren zu vermiethen. Näheres bei
der Expedition d . Bl .

ein neuer gröszerer
eiserner, und ein

Mehlkasten um annehmbaren
Preis zu verkaufen

Untermül ) l'e ö .

LoLÄrson .
Große und elegante Auswahl

in Damen - , Mädchen - n . Kinder-
schnrzen aller Art , weiß , schwarz u .
farbig , zu außerordentlich billigen
Preisen .

D. Schmarzwälder ,
_ Karlsruhe , Kaiserstr. 22 .

I - iSlrorL ZLs
« inen sckünon , « eisson , rsrtsn leint , so
vasekon 8ie sieb täulick mit :

ötzrKMNM
'
8 IilIjLUM!( !l8eiktz

V. ösrgmsnn k Lo . in oresdon -Nadeboui .
(8ekutvuillrliö : 7.lvei Ll-r ? mä,iner .)

Nestes .Mtel xexen Sommersprossen , savie
aUs Usulunreiniglieiien . L 8tück 50 Pf . in
der t.ö« en - /ipotkeke , Usuptstrusso 19 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Stallung ist aus freier Hand
Zu verkaufen . Zu erfragen

Jägerstraste 5 .
Daselbst ist ein größeres Zimmer

sofort zu vermiethen. _
gut möblirt , mit
Morgenkaffee zum

1 . Dez. zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe an die Exp , d . Bl -

3 anständige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten
_ Jägerstr . 3 , ch Stock.

Weitzwein von 50 -Z an,
Rothwein „ 80 „ ^
Malaga „ litt „ „
Tokaher „ 35 „ „

pr . Flasche, garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei Wikh . Wagner am Markt .

Zwei Zimmer,
ev. möblirt oder auch getheilt , zu
vermiethen Kefttzattc .

Vir vorsoLsriLviL
SN die Abonnenten und l- eser dieser Sisties

sin I ^ or - ii7St .i in HQiS ^ sns ^ r - össs ,
vclelies naeii Zeder einxesuudlen pkotoxrapliie Liixefcrtiut nird .

vis tiefsi'tisten Ilsbel , kekuks rnscker veku,mtmucliiutu ikrer firm » i»,»r
ti,n tim » « / st- it » « <> » » i- l>i8 » >>l bcscldossen . »n di«
Abonnenten und Keser dieses VInttes sin _

DBS " ikorirs -t; in I - shsrisxrösss
( Ilrustbiid) _ _

- > gSNL umsonst —
XU liefern. — Mos für den dllM xekisrixe»

slsALntsn stilvollen ^olä - Zaroolr - ÜLlimsv,
du das vild «sine vitkmen » lobt vorsckiclit norden lillnn . krinxen nir

WF ?- 1 » MlsrlL
in ltecknunx und ist der nirliücke N

'ertk eines sulciien I'ortrüts summt
ItuIlMSII GvtllLtj ; Nitrit .

pllr vorriiglickste , geneuerte und ge« issenksitests /turttikrung und

naiurgeireusster /leknlicbkeit der Porträts « ird garantirt .
IVer dülier »»strebt , entneder sein eigener oder des Porträt tkeusrer ,

selbst längst verstorbener Verv/endten und preunde muslisn '/.u lussen , Iiut
blns dis bstrslfende pbotoßrspbis . xlvix 'Nvivl j » 8t «rN » i>8 ,
eiiirlisends» und erliült in 1 -1 'fuxsii nntl-r xisiellLsitizsr Nürlcorststtniix dsr
ein ^ssundten pliotoxropliie , lvslslie xunx linbescllüdi ^t blsibt , ein I'ortrut
summt Uulllne » , iroron er xeviss böcbst überrnsclit und entrüelit seill vird ,
und velcbes er xerne uls Zierde kür seinen seliönstell und besten IVvlmrunm
benütreil durfte .

Porträts ebne Nobmon kdnnen nickt in Versandt gekrackt « erden.
vie Ver/.nNunx ist üusserst xerinirkli -rix und xur nickt nennenslrertk .
vie Kiste rum 1' ortrLt » ird xuin 8elkst!iustellpreise bereeknet.
Itestellunseu xexen kaclinulnile st' ostvnrscknss) oder vorkerixer kin-

sendnil !; des vetrsges sind ru rickten an die
I * oi ti » t ILnirsI -

"^ T' isn , IdvtIIs,ri2 >,1ä.i1iSrDirs,LDS US .
di-W _̂ __ _ ,,_ _ _

^ E I K . ZS
— sz Liter Pfennig —

ZLoivI 6a,r1sk » rx .

titelt lüngerer specialistiselier ^ .u8biläun» i » lVien , ins -

^ bosoncleiö r»i äse XlinUc cl»s Henu I' wk. I >r . Xnz>üN . iinbe leb
mied in La -risruks ols

8periLlmt für öMt- M keseüleedMrM^ eitev
lliollerr-esusseil .

Lxrsollstiuiäsu : 12 —l. uml 3 — 5 ; LonvtLks 9 — 12 Illir .
2lr ^ sl 25 a , Hclcs äsr Littsrstrasss .

Dr . ALSÄ . Llrz ^ .

Aür die Einrichtung
von

im I « « rrn der Häuser ,
genau nach den Vorschriften Großh . Kultnrinspcktion , halten sich die
Unterzeichneten bestens empfohlen.

Langjährige Erfahrung in der Branche bürgt für sachgemäße An¬
lage und tadellose Ausführung . Gefälligen Anfragen , Aufträgen u . s . w .
sehen gerne entgegen

^ ooss KÖllILS N EZ1G . ,
Baubureau : Hotel Karls bürg Dur lach .

in vorircrcielmcteu, anxckunxcncn und fertigen

D « L s LL - ZI A . LL Ä A , r ? s L s LL
so« io »Ilc 8ti <' It «.-rvi -8t » 1I'« und sonstixo Vî t»^ its :- VI! » <^ >ri !»Iir >» ompticklt

Ruclolk V16861 '
, Xm 'lMÜiE .

1 , »üel :st dcm Itvudclplut/..
/trtikel - Vorreicknisse c-cruc frei ru vienston.

XXVII . KjilnrrDiiiilblM-LMrje .
HanpL - GeLdgewinne

Mü . ^ 5,000 , 30,000 , 15,000 « . s. w .

LitzilkNK LM kedrukr IM .
Loose ru 3 Mark « L )

8 . äl . vusssulk , Ilöln .

jeder « rt . Kämmt », PlSsth »
und Velvet» , liefern direkt an
Private . Man verlange Muster

, der Seidrnwaarenfavril « von

I von klton L nourren , vreisiä.

Z Klei -rr jk-er Art k
^ werden gewaschen und ge - i^

färbt von ^

^ iieinkick kienept , ^
Färbermeistei , Hauptstraße 52 . »̂

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller nnd
Speicher , ist Umstände halber auf
1 . Dezember oder 23 . Januar an
eine ruhige Familie zu vermiethen.
Zn erfragen

Hauptstrahe NN .

vkotllsedrxssoLvLä v . essunä .

6/w/w

.S

Vsrsinlsts pstrriksn :
e . 0 . INo»«!' L Li », u . Vilk . llotk jr .
Vvrtisntkst «» »» vlnck cknrclr

Vlalrttle «r»lel >tlicl >.

Länferstvffe
in großer Auswahl neu ciugetroffeu,
per Meter von 15 H an , bei

D , Lchwarzwälvcr .
Karl s r nhe , Kaiserstraße 22 .

E Violin -Uniepileki ^
^ ertheilt gründlich L

<itu8lr »v LSivirlL . A-
Mühlstraße 3 .

W --3 <!>
L' SSLLGL ,

sowie Strohsessel werden mit Ro ) r -
geflecht gut und dauerhaft geflochren

Pfinzvorstadt oo .
Ebendaselbst ist ein Zimmer -

Äquarium zu verkaufen .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt und ge¬
waschene, echt nordische

Lstttsäer » .
Wir versenden zollsrei , gegen Nach». Order
beliebigeQuantums Gute ttkUS Bktt -

federn pr . Pfd. f. 60 Pfg>, 80 Pfg .,
IM . u. IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . u . 1M .
80 Pfg . ; Weiße P »larfedern2M .
u .2M .50Psg . ; Silberweiße Bett ,
federn 3 M ., 3 M . 50 Pfg . u. 4 M. ;
f-rn .lkchtchinefischeGanzdaunen
Oehr füllkräftig) 2 M . 50 Pfg . U. 3 M .
Verpackung zum Koslenpreise . " „ Dm Be¬
trägen von mindestens7Ü M . Rabatt . —
Nichigefallende » beretiw. zurMeuommen !

keeller L (lo . iu llvrkorä
in Westfalen ._ _

wrrdl' li fortwährend angekauft Ui d
gut bezahlt bei

Frau ^ .licksli ^ ,
Enlinger Straße 21 .

8KM - U .ölLLMLtkMKllttz
»oveio ritkoen , ckooordrlibirn,
llult»eeen , leommoln , it »e-
moiillli» , i>u»It» oet «, Salto»
«to. «io. doriedt w. ». Vortdo»-

i d»kt»»r«o illroet von der kadtllt
t VIS, «» » ms »,nvn ,
I tl »rkll «utirck «u > L»°k»eu

Illustr . c:» t » loa » kr « t. »k

Ein Hausen Dung
zu verkaufen

Lammstrase 4l .



I
«

Grötzte Auswahl

Dainen - WänLel
empfiehlt

in sämmtlichen Neuheiten der Saison

vLr ^ LLL .sr ,
Kaiserstraße 125 , Karlsruhe , zwischen Herren - n .

Größte Auswahl .

r :

Dcrkani ro :: :
MMök L - lLLQLSir .LLr ,

z : best cs Fabrikat , zu FMikprciscn,
. - P .,t . 'r '. bfüUsclslüMz L

Lrvsüstschlauch a in Stück ,
! . . ^ na^irät

Tizcrmomctcr
für Zimmer und Badewannen ,(s- i cr sicdc - Tdc r rn s mcr c r .

LKnstiZl ! ^ Kk- sf ,
H '

ovzeLlV -rnr 'o .rnr ' frr .

W ^ oeLL -

°
mifäef 8cli ^ 3lbs .

<>w^^bon/.o^iieln; Notliotornnton,
§ 6 XLiLerLtrLLZs , HLL8srLtrLL 8 L 86 ,

«'Mpkeble » IksrirsD - irsuNsL ^en in

luelisiokten
?.u Anrügen , siosen , Paletots , liaveloolcs .

llsmenkleillei 'stoffe ,
8e :üenreugs , ^ eliwuir : nnä t'nnl) j ^.

LonfsetlonZswM ,
laclcon , 3egen- nuä PVinieemantelsiotte .

Ili » a
Voi'Iigittleiie >' o 8 ^ n ? :irt !iien lü <' t>> l ncnuvn gekir billig ali^sgeben .

? ? Umsonst ; ! !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uöksl unä Lettsn
ist doch nur

8 k 8 :! Kaistrllr . 81/83 Karlsruhe ,
«I « » i » :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Seldstsabrikation von Polsterwaaren , wenig
Spesen setzen wich in die Lage , mir gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . - Aerfandt ohne
^ mSastageLerechnunft franco Durlach .

Vii >L <i^ ans dem k' i « i >c> <»>i «!ii >l :
vollständige Betten von 70 an,
Seegras -Matratze » . . . . . 10 „
Haar - Matratzen . 40 „
politte Ehiffonnicrcs . 20 „
zlvcithürigc Kleiderschrankc . . . 25 „
eintbiirige Kleiderschränkc . . . 15 „
xoürie schubladen - Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollsi. eichene Zimmereinrichtungen 306 „
vollst. Schlaszimmcreinrichlnngcn

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spiegclschränke mit KriistallglaS . 80 „
Ovaltische . 15 „
Lvphas in alle» Stossen . . . 32 „
polirlc Waschkoinnioden mir Mar -

nioranfsatz . 38 „
Nachttiiche . 0 „
gute Wirthsstülile per Dutzend . 30
§ :rob - und Holzstühlc von ^ 2 . 50 an,
Plüschvorlagcn , )s breit „ „ 16. — „
Svicgel . . . . . „ „ 2 . — „
Borhangleistc » . . . „ „ 1 . — „
Nockleine kineiektung stets aut llsgee billigst '

.Hotels und Anstalten gewähre ich bc -
groszercm Bedarf noch Grtra - Nabat : !

tul . ^ einheimei ' .

SUVcrstaht -Rastrmeffer Uo . ^ Z , Mmßk lrmi 18
fein hobt geschlissen , für jeden Bart passend , 5 Fakire
Garantie , mir Mk. 1 .50 per Stück . Kcinste Slnis mit
Golddruck 15 Pfg . Dlreichriemen , cinfachc Mk. I . ,

6 k>ng nki k « ^ .8 tsmpet

Hel - Abziehsteine Mk . — .40 , 1 .80 n . 5 . . Aastrnapl
von Britlania 40 Psg . JUnlel 50 Pfg . To >c aromai .
Seifenpnkver sür lOtirnaliges Rasircn 25 Pfg . Nach-

fchkeifen und Abziehen alter Rasinncsscr 40 Pfg . bis Mk . 1 .—. Vene .hefte iGrissc)
auf alte pkasirmesscr 50 Pfg . Versandt per Nachnahme ( Nachnahme- Spesen berechne
nicht) . Umtausch gegattet . Neuer Nrachtcalalog umsonst nnd portofrei .
s . n . kk!S (^ , in llk kckk -itl!

200 Slrbcitcr . Filiale in Ester in Böhmen . Gegründet t «rki4 .
Rastrmeffer -Kohlfchlelferei in eigner Kabrill .

Dl ' . msä . L - . M
^
oLkk ,

limmb !
' ein gut möblirtcs, in

1 der Nähe der Ka¬
serne , ist sofort zu vermiethcu . Zu
erfra gen bei der Expedit io n d . B l .
Schön möölirtes Zimmer
mit Alkov ist sofort zu vermicthen .
Näheres Haupt straße 30 .

Weiurofinen
billigst Ni

Philipp Luser .

Kpezicil
'
clvzL

^ für Zinsen - nnd Hautkrankheiten , A
kirri ! di » Mackgrascustraße 52,

päprechlt . : 12 - 1 und 2 - 4 Ahr .
sonntags : 10 - 11 Ahr .

As

Vorrü ^ I rsitzewisodonxeo » iÜK. 2.80 u- 3 krOp- ktä . io iivedstev
LrerssL eivxefubra (L »is Nxl . ttoti .) Prvd «p»ek . 60 v. 80 Pf .

Wir empfehlen hicriuil unser reichhaltiges Plager in :
Koch - Negulirsüll - und Datterbranvöserk ,
Naftatter Kochherde ,
Transportable Waschkessel ,
Feneraeräthe

bei äußerst gestellten Preisen
i bei '. ir Hcitkl ) i.in -A.

8 ! l »ß;4ntt « r / »> L'«ua,7e » ,
TVae ^ trAasse » , 2)nasse(/uffe/ '.

8izi « t i » I1 »i1t « i / --ckeut ---7/ -
? 7» ^en , .Ve/s-en ,

7d 'c,cdt/i« 1,-u
Die .Vi «ciru»F«» riuck

A,/siA . 6i «-r2encke ^ e «Aiii.>'§e
«rate, '

/ ,« <ie,- /kiesige,! Xie« !-«7c.Le
ii/usi -'i- ie ?? » - »-

«eltiire Mn l 'aaei/r/ie ./e.
Daseiösi Issuu. » ,,/' cie/ '

pstenlirten i^ Hdenrängsr, !
8sz>an/ukie »'yitt'sen e/e. aiies ru ^

0, ' iFi» aiF >'eise»

/'ü,' a/?s
^ r'e»

eks. umsonst
Lust. V088
HoSiekeravt,
Köln

ourlsck bei
5 . 17 . Llsogsl .

Glttölllk »

ölttklükiggrn

ZlMiiiertMiU

MMM

ütreuzssrag

Prima Hammelfieisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

. LnLLritz LZrrll . Wetzgcr .

Den Vesten Schutz
gegen kalke Füße bieten meine

' Wautossft m :t Haarleder - Brand -
soh len , das Paar Mk. 1 . 3 >>.

L . Schwan im Löwen .
P r r nr a

Utinlöslük !! ä Esrinlhtu
in verschiedenenPreislagen empfiehlt

6uc : kres .



Kerren - und Knaöen -Kteider , sowie Scßußwaaren
empürhick in größter Auswahl und bester (Qualität zu billigsten Ureiseu

I . L IN .

d5,-—- z
i

^ L " " 7L « x-^ » - « n ? » " ^ - 7 x -^ x . x -̂ — x- ^ ,—' Xx . ,̂
UU»^.

« 1

t-, -
8 »

« »
8 -

Ds .TH .su I !
Bon einer zweiten Einkaufsrcife , wo es mir gelungen ist , autzergcwöhuliche Gclcgenkcitskäufe zu erstehen ,

U

Ist

IS

empfehle ich so lange Borrath :
KsU - L AIZsnrlmsnIsl in allen modernen Farben Mk. 3 12 , ist - und höher,
PILsvkzsqusttss mit seiden Futter Mk. 25 , 3" , 40 , 50 und höher ,
Lsqusttss in schwarz und allen modernen Farben Mk . 4 , 6 , 8 , in , 12 und höher,
Asgsnmsnrel für Frauen in schwarz und allen Farben Mk. 3 , 12 , 15 , 18 und höher,
Nsgsnn -isntel für junge Mädchen in allen Farben Mk . 7 . 50 , in , 12 , 15 und höher,
Qspss , Winksi ' msni « ! , Xinrlsnnisnke ! «sie . zu staunend billigen Preisen.

Tamenmäntel - Fabrik,
Kaiser - k Fammstratzen - Ccke .

LMlSill !? Kirrisrzrhk .

e^r». Ä «»«»Ä »'S--

-ertige Kavetocks u . KoßenzoKern -Mäntel
eMpfehre rn allen Größe » und Farben rr Mk . 15 , 20 , 25 , 30 u . 35 per Stück .

Grvtzingen .
8 « « Ss ,

L ä. 25. D. oar S 0? c§2 'Vsö . chlT H^s s . O lo. ch
's I 'St S T.

ZNMM4

Di- Süßrahm -Margarine
Mmschkll Warßjrrrnk - KrssjjsHüft Crsn ^ 5chM m Kirdnch a . Kh.

frik 8e !imil!i . llurlseb i . 8.WzleM MööütMM :

ist ancekaiüU die beste und iü g,uiz Lüddcmschlcind die meist gebrauchte .

Höchstprämiirt aut alteu Leschickken I -achausaeüungerl Ser Mäckerei- und sloilSitor - i - ISranche.

^2
27̂ «

kV ^ 2
— ^ ,2tch

-r23

^ Lsw

— ^ .s -'tv «, -s s :
---
^ ^ - 'L7

L - 0 «
-b <. r-

— — r- '7- L
23 42 ^

N t?t 3 's Z "

Gkößtks Herrk!! - .l Klüibeü -Cöickrtisnshslis
^ LL ' 1 Lz ? A . ZLT ' L.

M äig 8MMz - L NM - 8LIM W — 96 .
Bittiger und bester wie in jedem Ausverkauf .

Linrg « Niunetsnl 8pZ4zrrN »' S - L Winisn - iIederntriekkn zn 12 , 1t! ,
14 . 15 . 16 . 18 . 26 . 22 bis 45 Mark .

Linigs Uunasnl vsmpiells ^ nreügv zu 15 , 16 , 17 , 18 , 26 , 21 ,
24 . 25 dis 3« Mark .

U <sd « n 1000 54oH - L Luestskin - Uossn zu 3 , 4 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

Nsvelorrks , SvNurvsIokls L Ho1,LNLOU « r' nrnZ » Ls1 zu 15 , 16 .
18 , 26 . 22 . 23 . 25 bis 42 Mark.

I- rrNsn - L tLNssiol - Wappen zu 6 , 7 , 8 , 6 , 16 , 12 , 13 bis 18 Mark .
Srrklsknörrks , reizende Zachen, zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Knsdkn - ÄrrLÜgs L Nnsdsn - k' slsiois schon von 3 Mark an.
^ Lnglings -. pslVitzrs L - Anrügs schon von 8 Mark au.

Für corpulcntc Herren ill mein Lager in allen Artikeln rorräthig .
(6 r o tz e s Tuch - öc Stoff - Laster deutschen und englischen Fabrikats .

21rrfe » tjstu » st nach Mas ;
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

M . WZ' SlMKLLI'M .
llAsKsickö .

im grosten Eckladen
der Kaiser- und

L a rn nr st raste .

Ein junger , kräftiger Mann ,
welcher nch allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, findet dauernde
Beschäftigung.

'
(5 ! i f e » b a S .

Möbettager ^ Kchreirrerri^
vo :>

»Bruchsal ,
I

Muk Mißt Wen , ! . .
I Viertel , sowie :r —4«>o 2 jährige - cuipttehlt cinzelnr Möbel als auch ganze Aussteuer » , sowie
gntbewurzelte Johannrsbce

'
r - l Wirthfckaftstzützle zu billigsten Preisen. Auch Abschlagszahlungen

rkansen jaellattet.
Kroste ?l ;rswahl . billige Preise , Garantie für gute Arbeit.

stocke sind zu verkaufen
Lamm st raste H .

Grobkörniges altes

Wei
'
schkorir ,

Zester Mk. 2 . 15 , Sack Mk. tN. 5o,
bei

^ vi il . Hölritdi ,
_ Kcllerstrasze 24.

sDI » 8 < 1 » Ü « IS » « ,
beste Sorten Hochstämme und Pnra -
myden , Aprikosen , Pfirsiche in
starker , gntbcwnrzelter , frostfreier
Waare zn den billigsten Preifen
sind zn haben bei

Anr - l Wr
'llrci ' .

Gärtnerei und Samenhandlung ,

HEstloüume ,
Hochstämme und Pyramiden , in
allen Sorten in starker, gutbewurzclter
und frostsreier Waare zu äußerst
billigen Preisen offerirt

/^ nö . 8e !t6 »',
Gärtnerei u . Samenhandlung ,

_ A u c._
Gier - Großhandlung ,

Hauptstraße 48,
empfiehlt frische italienische Eier ,
das Hundert Mk . 6 . 20 , auserlesene
Mk . 6 . 5 " , mittlere Bik . 5 .80. Kalk¬
eier , das Hundert Mk . 5 .50 , aus¬
erlesene Mk . 5 .60 , mittlere Mk . 5 .— .
Tafelbutter , das Pfd . Mk . 1 . 10 ,
Landbutter , das Pfd . Mk . l . —.
Von 50 Stück an frei in 's Haus
geliefert.

Die (Liee -E»eos ; l) crndl '
rr,rg

Hanplstr . 4 t .
Ein Mädchen siir Monats -

dienst (Lausmädchen) wird zn so¬
fortigem Eintritt gesucht. Näheres
bei der Erpedition .



Wmltt -HksüiMmii .
Am Samstag den 2 . No¬

vember , Abend -v 9 Uhr beginnend,
wird unser Verein im großen Saale
der Festhalle ein

Konzert
veranstalten , und laden hiermit
unsere wertsten Mitglieder nebst
Familienangehörigen sangesfrennd -
lich ein.

Der Vorstand .
Das Nähere durch Circular .

Achjjtzklltzkskljsijirrft Drirlach.
. Die aktiven Mit¬

glieder unserer Gesell¬
schaft werden hiermit'
zu dein nächsten Sonn¬

tag . den 3 . November stattfindenden
WirrgscHiesren

freundliästt ein
'
geladen .

'
Beginn des

Schießens 1 Uhr Nachmittags .
Der Gberschützennikister.

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein.

Heute , Freitag , Abends 8 Uhr ,
Gesangprobe im Lokal .

Nächsten Montag , 4 . November ,
Abends 8S Uhr , Versammlung in
der kleinen Halle von Eglau .

Vortrag : Die Reformation in
ihrer Bedeutung für die Arbeit .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand : Specht .

in großer Auswahl ,
Lprsgslglss ,

Dsssiglss für Fenster ,
Kolrllvislen ,

Lücker - r- skmen .

innigskor - en ,
lnkslsiisns - Appsnske ,

On . 5oxklsk s tippsnsk ,
z . Sterilisiren der Kinder¬

milch , sowie die dazu gehörenden
Einzeltheilc empfehle zu billigsten
Preisen .

< lri Lstirri » ILer n ,
Glas - L Porzellanwaaren.

Sonntag früh :

Frische öriltiiiürüc
im Gasthaus zur Sonne .

Heute
( Samstag )

wird

geschlachtet
in der

Braner ci Eglau .
Heute ( Samstag )

wird geschtachtet .
Pius Scheib ,

_ G aftwirthschaft Thomashof .

Pserde - Loose ,
Berliner , Ziehung 8 . und 9 . Nov . ,
Straßburger , Ziehung 15 . und
16 . Nov - , L 1 Mk -, empfiehlt

II . IL » ) '«« , -, Bäderstraße 2.

Mädchen Gesuch .
Zum baldigen Eintritt suchen wir

ein einfaches Mädchen vom Lande
für Küchen - und Hausarbeit . Näheres

Amalienbad Durlach .
Eine Wohnung von 4 Zim¬

mern und eine Wohnung von
:i Zimmern sogleich oder später zu
vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Theater in Durliuh.
Iira . Mr - osssri . 8s . s .1s clsi ?

Gastspiel des Ensemble vom Neichshallen -Theater zu Karlsruhe .
Unter Direktion von ILoritri ^ .Isx . Lrügsr .

Sonntag den 3 . November 1893 :
Wr,getreuere Kciterkcit !

Kuchen ! Znm erste « Mal : Lache« !

Dis Uslls im ÜLiiss .
Ncncstc Posse mit Gesang von Carl Costa .

Regie : Hans Renner .
Personen :

Benjamin Schwirl , Privatier
August , dessen Neffe
Minna , Angust 's Frau .
Cäcilie Just , Wirtwe , deren Tante
Professor Klar , Arzt
Tr . Wcndelin , Notar .
Hans Klex, Maler

Bertha , <
Wcndelins Kinder ^

Martin , Gärtner beim Professor Klar
Rosi, dessen Weib . . . .
Marie , deren Tochter , Hausmädchen bei Bens. Schwirl

Ort der Handlung : Die beiden ersten Akte spielen bei L
Landsitze des Professors Klar . Zeit : Die Gegenwart .

Kasteneröffnung 7 '̂ WEr . Anfang 8 Mhv .
Preise der Plätze : Sperrsitz ^ 1 .20 , I . Platz 70 H , 1l . 50 H , III . 40
Im Vorderkauf : Sperrsitz ^ 1 .—, I . Platz 50 II . 40 -d) , III . 30

Vorverkauf bei Louis Goldschmidt , Friseur .

Hans Renner .
Alex Klei» .
Dora Friedrichs .
Jenny Renner .
Eduard PaSqnal .
Josef Proschnak.
Otto Trimbnr .
kl . Jelly ,
kl. Urban .
Gustav Ulmer.
Marie Rolof .
Lilly Jelly ,

öchwirl, der 3. auf dem

Aeinstgemästete^ Gejlügel
aller Arr , Gänse , Knien , Kahne »
und Kühner , frischgeschosseneKäsen
und Ziehe , ganz und zerlegt , em-
psiehlt

Fisch - , Wild - u . Geflügclhandlung ,
_

-? Hauptstraße 48 ._

Gänselebern
werden fortwährend angekanft bei

kissvle ,
Karlsruhe , Kreuzsiraße 10,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Schellfische,
feinste Helgoländer ,
sind heute eingetroffen ;
ferner empfehle feinste
Bismarckhärtnge ,
Sardinen , Sar¬
dellen , Salz - Hä¬

ringe , sowie geräucherter Speck¬
flunder , Aal , Lachs , Bück¬
linge , eingemachte Essig - u . Salz¬
gurken , eingemachte Zwetschgen
mit Stiel . Sauerkraut , feinste
Tafeläpfel (Kaiserreiuette ) ,Nüsse ,
Kastanien , sowie feinste italienische
Eier .

Tsteoö . Kotörncrrrir .
Fischhandlung , Hauptstraße 48 .

9 Mlliiiitmlhiiiih lind Empskhiiiiig . v
"

Unterzeichneter mache hiermit den verehrlichen Genieinde - V
behörden , Stiftungsbehörden und Privaten der Stadt und
des Amtsbezirks Durlach die ergebenste Mittheilung , daß ich
mich an Stelle des wegen vorgerückten Alters zurückgetretrnen
Herrn Friedrich Schneider unterm Heutigen als

Rechnungsstcklcr
selbständig hier niedergelassen habe und empfehle mich zur
Stellung der Gemeinde - Rechnungen , Sparkassen - , Kranken¬
kassen - , Stiftungs - und Vormundschafts - Rechnungen , sowie
für alle andern ähnlichen und in das Rechnungswesen ein¬
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung rascher und pünktlichster
Erledigung der Geschäfte .

Die Herren Bürgermeister und Rechner erlaube ich mir
noch auf mein ihnen zugehendes besonderes Circular von
heute aufmerksam zu machen.

Mein Bureau bleibt im gleichen Hause wie bisher . Haupt¬
straße Nr. 42 , II . Stock, neben der Krone .

Dur lach den 1 . November 1895 .
Hochachtungsvoll

Hiecstnungslleller ,
bisher Gehilfe und Geschäftsführer des Herrn F . Schneider .

Sonntag den 3 . Wovernbev :
Abeudplatte :

pieksists insr ZUsisok mit Llössn . LcstsUstsek , Luttsr , Lartolls la .

LMNMI 'Ke (illMIMI , ilikKK
'enkn ,

em^kslilon 8 >ell rmr lüeterunA

allee Allen 6 u 88 « aaeö !i
uocli vorlnuiäsnLN und ^egöbsnön Jloäellsn .

? rsiss billigst . lUsksrunZ xrowxt .^_
Ircmkfurtev Wratwürste ,

Schinkenronladc , Zungenwurst , Frankfurter Lebcrwurst ,
Lyoner - «L Schinkeuwurst , sowie jeden Samstag und Sonntag
frische Bratwürste zu haben bei

LLi ' SvL , Metzger L Wurstler.

Die Dauipfwafch - und Bügel - Anstalt
vvtt

0 !. irr GLtLrngen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Waschen und Bügeln von Hotel - , Hailshaltmrgs -

und Leibwäsche jeder Art , Vorhängen u . s. w .
Schonendste Wehandkung. Willigste Wreise.

Annahmestelle in Turlach Tophienft ratze 2, Hinterhaus .

Leßrlings -Hesuch.
Ein kräftiger Junge kann unter

günstigen Bedingungen sofort oder
später in die Lehre treten.
_ ILi -ivA , Metzger .

Herreriklewer
für Sonn - und Werktag sind zu
verkaufen _ D amnill ra he 38 .

Zu verkaufen :
Ein gutes Weinfatz , 190 Liter

haltend , und ein Kochofen für
Holz - und Steinkohlensenetnng . Zn
erfragen bei der E xped . d . Bl .

I Viertel auf der
rr r4 f Reuth , zu verkaufen .

Zn erfragen
Kelterftrahe 27 , 1 . St .

Ein brauner irdener Ofen für
Holzfeuerung , in gureni Stand , zu
verkaufen

Sophicnst rafze -1 .
^ welche das Wciß -

nähen erlernen
wollen , können sich melden

_ Kclterstratze 4 , 2 . St ._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 3 . November 1895.
Deformationsfest .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
( Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins . s
Abcndkirche 2 Uhr : Herr Stadtvikar

L ö h in e r l c.
Kircheukolkekte für die evangek. Ckaubens -

genosten in kalkok. Hegenden .
2) In Wolfartsweier :

Herr Vik ar Sch äfer ._
Friedens - Kapelle .

Sonntag den 3 . November : Vormittags
HIV Uhr : Herr Prediger Ortmann und
A bcnds 8 tlbr : Herr Prediger Klenert .

Stadt Dnrlach .

Slandesvuchs -Auszüge .
Geboren r

29 . Okt . : Emitie Karolinc , Vat . Karl
Friedrich Snlzer , Maler .

29 . „ MaxJakob .Vat . JakobKammerer ,
Maurer .

29 . „ Stile Elsa , Vat . Franz Xaver
Merz , Fabrikarbeiter .

3V. „ Bertha Eugenic , Vat . Ferdinand
Schmidt , Schlosser .

Eheschlictznng :
3t . Okt . : Christian Friedrich Renz von

Nagold , vcrwittweter Bürsten¬
macher , und Eleonore Weber
geh . Keller von Kaiserslautern .
Gestorben :

1 . Nov . : Anton . Vat . Jose » Butz. Schlosser,
N Jahre alt .

R -d«!N»n, Tirck »vd Liileg vou Sl. Tu »»,
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